
Feierabendführung morgen im Salmen
Offenburg (red/lr). Eine Feierabendführung wird am mor-
gigen Dienstag um 18.15 Uhr im Salmen angeboten. Als zu-
sätzliches Angebot zu den öffentlichen Führungen sonntags 
hat der Salmen die „Feierabendführung“ in das Programm 
genommen. Interessierte lassen den Feierabend bei einer 
Führung durch die Räume des Offenburger Salmen ausklin-
gen und erfahren mehr über die Geschichte des Salmens als 
Gasthaus, Festsaal und Synagoge. Die Teilnahme kostet neun 
Euro. Anmeldung erbeten per E-Mail an salmen@offenburg.
de oder unter Telefon 0781/82-2701.

„2gether“ rockt im „Durbacher Hof“
Offenburg (red/lr). „2gether“ tritt am Samstag, 28. Oktober, 
im „Durbacher Hof“ auf. Beginn ist um 20.30 Uhr. Der Eintritt 
ist frei, der Hut geht rum. „2gether“ das sind Rolf Walter, Bas-
sist bei The Roots und Eckehard Rösch, bekannt als Gitarrist 
und Sänger in verschiedenen Formationen. Die Band spielt 
Highlights des Rock und Blues aus den 60ern und 70ern.

I N  K Ü R Z E

Offenburg (red/lr). Die Wär-
meversorgung Offenburg 
treibt den Ausbau des Fern-
wärmenetzes weiter voran 
und ermöglicht so weiteren 
Haushalten einen Anschluss. 
Ab Donnerstag, 26. Oktober, 
entstehen neue Fernwärme-
leitungen in der Carl-Blos-
Straße in Offenburg, zwi-
schen der Scheffelstraße 
und Gebäude Nummer 5. Die 
Bauarbeiten sind in drei Ab-
schnitte unterteilt und dau-
ern jeweils voraussichtlich 
rund drei Wochen, heißt es in 
einer Pressemitteilung des E-
Werks Mittelbaden.

Während der Baumaß-
nahme sind in den jeweili-
gen Bauabschnitten Stra-
ßensperrungen notwendig. 
Verkehrsteilnehmer werden 
gebeten, die ausgeschilderte 
Umleitung über die Goethe- 
und Schillerstraße anzufah-
ren. Anliegern ist es möglich, 
durchgehend zu ihren Grund-

stücken zu gelangen und Fuß-
gänger können weiterhin die 
Gehwege benutzen. Das Par-
ken von Fahrzeugen ist wäh-
rend der gesamten Baumaß-
nahme nur eingeschränkt 
möglich und durch eine ent-
sprechende Beschilderung 
gekennzeichnet.

„Uns ist bewusst, dass die-
se Maßnahme möglicher-
weise zu Einschränkun-
gen führt. Hierfür bitten wir 
um Nachsicht“, so Christian 
Linz, Projektleiter Wärme-
versorgung Offenburg.

INFO: Weitere Informationen zum 
Fernwärmeausbau in Offenburg 
gibt es im Internet. Interessen-
ten finden dort auch ein Formular, 
mit dem sie unverbindlich ihr Inte-
resse an einem Anschluss bekun-
den können:

w
www.waermeversorgung-
offenburg.de

Fernwärmeausbau geht in der Carl-Blos-Straße weiter

Straßensperrungen 
wegen Leitungsbau

Wärmenetz: Unter anderem in der Wasserstraße wurden be-
reits Leitungen verlegt. Ab Donnerstag sind Bauarbeiten in 
der Carl-Blos-Straße geplant. Archivfoto: Stadt Offenburg

Offenburg. Beim sechsten Sup-
penfest des Stadtteil- und Fami-
lienzentrums Innenstadt am 
gestrigen Sonntag schlemmten 
sich die zahlreichen Gäste ku-
linarisch durch die ganze Welt.

„Aus allen Erdteilen – au-
ßer Australien“ stammen die 
Suppenrezepte, überlegt Clau-
dia Scharf vom Stadtteil- und 
Familienzentrum auf Anfra-
ge flugs. Und auf genau diese 
Vielfalt in den Töpfen freuen 
sich natürlich die Besucherin-
nen und Besucher: „Die Leute 
probieren sich durch!“ Genau-
so halten es auch Ulrike aus 
Schutterwald und ihre Toch-
ter Kerstin aus Freudenstadt, 
die beide Erbsensuppe löffeln, 
allerdings einmal „mit Minze“ 
und einmal „mit Knoblauch“. 
„Die Sachen sind alle so gut, 
und die Vielfalt ist natürlich 
toll!“, loben die beiden. Sie sind 
zum ersten Mal dabei und woll-
ten an diesem schönen und son-
nigen Nachmittag „mal sehen, 
was so los ist“. Sie zeigen sich 
„angenehm überrascht, wie 
viele Leute da sind.“

Großer Ansturm

Die Veranstalter dagegen 
haben nichts anderes erwar-
tet: „Schon eine halbe Stun-
de vor Beginn standen die ers-
ten da. Am Anfang ist immer 
der größte Ansturm!“ Insge-
samt kommen bis 13 Uhr rund 
300 Schlemmerfreunde zusam-
men, und es erscheinen immer 
noch neue Leute. „Hoffentlich 
haben sie noch Suppen“, bangt 
ein älterer Herr mit Familie im 
Schlepptau und beschleunigt 
seinen Schritt. Und in der Tat 
ging so mancher Topf schon zur 
Neige, auch wenn das Angebot 
mit „30 Suppen inklusive de-
rer, die heute noch ganz spon-
tan abgegeben wurden,“ nichts 
zu wünschen übriglässt.

In vielen Töpfen heißt das 
Motto „vegan“, so auch bei Flo-
rian und Jagoda Berl von der 
Bürgergemeinschaft Stadtmit-
te. Ihr „Offenburger Allerlei“ 
hält, was es verspricht: Aus-
schließlich „aus dem Weltla-
den, vom Unverpackt-Laden 
und natürlich vom Markt“ 
stammen die Zutaten. Und mit 

der „Monstersuppe“ für die Al-
lerjüngsten schießen sie den 
Vogel ab. Cremig, schön grün 
und mit „blauen Dracheneiern“ 
als Einlage bringt das Süpp-
chen Kinderaugen zum Leuch-
ten. „Schmeckt“, strahlt die 
fünfjährige Rosa, und auch ihr 
ein Jahr jüngerer Bruder Kor-
nelius löffelt mit Genuss. Sogar 
der Papa lässt sich die bunte 
Kreation munden, während die 
Mutter „etwas Peruanisches“ 
ausgesucht hat.

Die Wahl fällt wahrhaftig 
nicht leicht. Gemüse-, Tomaten- 
oder Erbsensuppe kennt man, 
daneben stehen aber Exoten 

wie eine „Kolumbianische San-
cocho“ oder Neukreationen wie 
„Pizzasuppe“ und „Warme Vi-
chyssoise“. Da sei „Lauchcreme 
drin, aber auch Kartoffeln und 
Karotten“, verrät die 19-jährige 
Alina Steurer. Sie kam im ver-
gangenen Jahr als Gast, war be-
geistert und hat sich entschlos-
sen, heuer dieses eigene Rezept 
–  inspiriert vom Zeichentrick-
film „Ratatouille“ – anzubieten.

Ihre gleichaltrige Freun-
din Leonie Friedrich hat da-
gegen zu einem bewährten 
Familienrezept gegriffen, „Sol-
janka nach Opa Hansi“. Der 
Opa stammt aus Frankfurt, 

und zwar dem an der Oder, was
die bekannte ostdeutsche Spe-
zialität mit „Letscho“, frischer 
Paprika, Jagdwurst und vielen 
Gewürzen mit einem regiona-
len Echtheitssiegel adelt.

Ein paar Tische weiter mi-
schen sich Südeuropa und Süd-
amerika. Flo aus Venezuela, die 
wie ihre Landsmännin Taba-
ta gar nicht weit vom Stadtteil- 
und Familienzentrum entfernt 
wohnt, ist jedenfalls überzeugt 
von den Qualitäten der „perua-
nischen Minestrone“.

Und so war beim Suppenfest 
wirklich für jeden Geschmack 
etwas dabei.

VON REGINA HEILIG

Eine große kulinarische Vielfalt bot das Suppenfest im Stadtteil- und Familienzentrum Innenstadt 
am Sonntag. Die Besucher konnten es sich schmecken lassen oder auch Rezepte ergattern.

Suppen schmecken super

Offenburg. Als 15. Unterneh-
men ist die Krankenpflegeschu-
le „Akademie2 – Für Pflege und 
Gesundheit“ kürzlich als Bil-
dungspartner dem Unterstüt-
zerteam der    Eichendorff-Ge-
meinschaftsschule Offenburg 
beigetreten.

In den Räumen der Kran-
kenpflegeschule wurde die Ver-
einbarung über eine Bildungs-
partnerschaft zwischen der 
Eichendorff-Schule Offenburg 
und der Akademie2 unterzeich-
net. Anwesend waren Andreas 
Heck, Geschäftsführender Aka-
demiedirektor und Schulleiter 
der Akademie2, von der Eichen-
dorff-Gemeinschaftsschule Of-
fenburg deren Konrektorin Hei-
ke Joggerst sowie die für die 
Berufsorientierung an der Ei-
chendorff-Gemeinschaftsschu-
le zuständige Lehrerin Rebekka 
Kalaba und Schulsozialarbeite-
rin Franziska Bauert.

Konrektorin Heike Joggerst 
hob hervor, dass es sehr erfreu-
lich sei, die Pflegeberufe nun 
in einer breiteren Aufstellung 

mit dabei zu haben, „für uns ei-
ne vielversprechende Koopera-
tion“. Denn neben Industrie-, 
Handwerks- und Gastronomie-

unternehmen wie J. Schnei-
der Elektrotechnik, Hotel Rit-
ter, Kratzer, WTO, Hansgrohe, 
Printus, Wackerbau, Bäcke-

rei Siegward, Metzgerei Link, 
Haarmoden Gaby, Sport Kuhn, 
Autohaus Schillinger und Ede-
ka sei bisher der Altenpflegebe-
reich durch die Awo im wichti-
gen Pflegebereich vertreten.

Zwei Schwergewichte

Akademiedirektor Andre-
as Heck umriss bei dem Un-
terzeichnungstermin den
Wirkungsbereich seines Unter-
nehmens. Zu Beginn des Jahres
2021 wurden die zwei Schwer-
gewichte der theoretischen 
Pflegeausbildung in der Orte-
nau, das Ökumenische Insti-
tut für Pflegeberufe in der Or-
tenau gGmbH und das Institut 
für Gesundheitsfachberufe am
Ortenau-Klinikum, unter der
Trägerschaft des Ortenau-Kli-
nikums sowie des Paul-Ger-
hardt-Werks Offenburg zur
Akademie2 verschmolzen. „Bei-
de zusammen sind unsere Ba-
sis“, erläuterte Andreas Heck
bei der Vertragsunterzeich-
nung. Eine Ausbildung in der
Pflege habe Zukunft, unter-
strich er dabei.

VON KARL JOGGERST

Ausbildung in der Pflege hat Zukunft: Mit der Offenburger „Akademie2 – Für Pflege und Gesundheit“ hat 
die Eichendorff-Gemeinschaftsschule Offenburg im Stadtteil Albersbösch einen neuen Bildungspartner.

Neuen Bildungspartner gewonnen

Rebekka Kalaba (Mitte), zuständig für Koordination Schule/Bil-
dungspartner, unterzeichnete gemeinsam mit Andreas Heck die 
Bildungs-Partnerschaft mit der Eichendorff-Gemeinschaftsschu-
le, vertreten durch Konrektorin Heike Joggerst.  Foto: Schule

Redaktionssekretariat Telefon: 07 81 / 504 - 35 31
 Mail: lokales.offenburg@reiff.de

K O N T A K T

Beim Suppenfest im Stadtteil- und Familienzentrum Innenstadt konnten sich die Besucher am 
Sonntag durch die kulinarische Vielfalt aus aller Herren Länder durchprobieren.  Fotos: Stephan Hund

Offenburg (red/lr). Die 
Evangelische Erwachsenen-
bildung (EEB) veranstaltet 
am Samstag, 11. November, 
10 bis 16 Uhr, in Offenburg ein 
Traumseminar mit dem Titel 
„Vom Traum-Ich zum Wach-
Ich: Wegweiser aus dem Un-
bewussten wahrnehmen“.

Im Seminar erhalten die 
Teilnehmer laut EEB eine 
Einführung in die Grundele-
mente der Traumarbeit und 
können konkret an eigenen 
Träumen arbeiten. Es ist auch 

geeignet für Menschen, die 
beruflich oder ehrenamtlich 
beraterisch oder seelsorg-
lich tätig sind. Das Seminar 
leitet  Ingeborg Zechmeister, 
Systemische und Personen-
zentrierte Beraterin. Die Teil-
nahme kostet 40 Euro. Weite-
re Infos und Anmeldung per 
E-Mail an eeb.ortenau@kbz.
ekiba.de oder auf

w
www.eeb-ortenau.de

Traumseminar findet am 11. November statt

Seminar: „Vom Traum-Ich 
zum Wach-Ich“
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